
Bewegt von Christus –  
                           Gemeinschaft erfahren 

Wir sind eine Gemeinde mit Herz  
für die Menschen unserer Stadt,  

damit die Liebe Gottes erfahrbar wird. 
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Ich bete weiter – für … 
Montags 
• Menschen, die vor einer Glaubens- oder 

Taufentscheidung stehen 
• Erfahrungen von Gottes Wirken durch 

unser Gebet 
• Menschen in schwierigen 

Lebenssituationen oder besonderen 
Herausforderungen 

Dienstags 
• die Weiterentwicklung der Arbeit im 

Stadtteiltreff NOW 
• die Menschen in unserem Stadtteil 
• die Ökumenische Zusammenarbeit vor 

Ort 
• die Arbeit unseres Landesverbandes 

und Bundes 
Mittwochs 
• Gäste in unseren Veranstaltungen und 

auf unserem Gelände 
• Kontakte zu unseren Nachbarn und 

Freunden 
• Offene Ohren und Augen für meinen 

Nächsten 
• Unterstützung bei persönlichen 

Problemen 

Donnerstags 
• die von uns unterstützten  Projekte:  
• unser Missionsehepaar Wolfgang und 

Dorothea Langhans und für die 
Katastrophenopfer in Japan  

• die Hilfe für Drogenabhängige im 
Therapiezentrum Neues Land 

• EBM International, Terra Nova, Open 
Doors, Brot für die Welt   
 

Freitags 
• ein versöhnungsbereites Miteinander 
• Mut und Offenheit, meine Gaben in die 

Gemeinde einzubringen 
• alle Mitarbeiter in der Gemeinde 
• die Gemeindeleitung und unser Pastor 

mit Familie 

Samstags 
• Die Beteiligten am Seelsorgekonzept 

„füreinander“  
• die Kinder und Jugendlichen in den 

Gemeindegruppen 
• Wachstum und Stärkung der 

Hauskreise  
Sonntags 

Besondere Fürbitte wünschen sich: 
 siehe Druck-Ausgabe  

 
Pastor: Benjamin Speitelsbach, Kriemhildstraße 6A 

38259 Salzgitter, : 05341/3 62 99 
Gemeindeleiter: Eckart Müller-Zitzke, Gittertor 35, 

38259 Salzgitter, : 05341/393932 
Gemeindekonto: Sparkasse Goslar / Harz BLZ 268 500 01, Konto: 70008578 
Baukonto: Spar- & Kreditbank des BEFG BLZ: 500 921 00 Konto: 160709 
 
 
Redaktion: Dieter und Tina Höft 05341 51672  gemeindebrief@hoeft.name 
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Gott spricht:  
Nur für eine kleine Weile habe ich dich 

verlassen, doch mit 
großem Erbarmen hole ich dich heim. 

Jesaja 54,7



Gott spricht:  
Nur für eine kleine Weile ha-
be ich dich verlassen,  
doch mit großem Erbarmen 
hole ich dich heim. (Jes 54,7) 
 
Mit diesem Vers, dem Monats-
spruch für Dezember können wir 
uns einstimmen auf die Advents-
zeit. Wie die Menschen an die 
dieser Vers ursprünglich gerichtet 
wurde, haben wir vielleicht auch 
manchmal ein Gefühl der Verlas-
senheit, vielleicht gerade in der 
dunklen Jahreszeit.   
Aber Gott hat uns besucht. Jesus 
kam auf die Erde, um eine einzig-
artige, nie dagewesene, aber e-
wig gültig Verbindung zwischen 
Himmel und Erde zu ermöglich. 
Er hat Gottes großes Erbarmen 
gezeigt, nicht nur erklärt, sondern 
in seinem eigenen Leben vorge-
lebt.  
Wenn dieses Jahr zu Ende geht, 
dann schauen viele Menschen 
zurück: „War es ein gutes Jahr für 
mich?“ Woran kann man das 
festmachen?  
An den Finanzen, an den Erfol-
gen, an der Anzahl der Freunde 
bei Facebook, … Wie wäre es, zu 
überlegen, an welchen Stellen 

habe ich Gottes großes Erbarmen 
erfahren? Wann und wo habe ich 
erlebt, dass er mich zu sich zieht, 
dass ich im Glauben, im Vertrauen 
auf ihn gewachsen bin?  
 
Mit seiner Begleitung dürfen wir 
getrost auch in das nächste Jahr 
starten, es gibt für 2012 eine über-
konfessionelle Initiative von Chris-
ten unter dem Motto: „Glaube am 
Montag“ – Gemeinsam soll es 
darum gehen, den Glauben an 
Jesus mehr im Alltag zu integrie-
ren. Ich hoffe, wir werden als Ge-
meinde auch davon inspiriert wer-
den. Ich bin gespannt gerade von 
Euch in den unterschiedlichsten 
Berufen und Lebenssituationen zu 
erfahren, was Euch dabei gelingt 
und schwerfällt und wie wir uns 
gegenseitig ermutigen können, am 
Montag zu leben, worüber wir uns 
am Sonntag austauschen…  
Die Jahreslosung 2012 ist dafür 
eine passende Zusage. Es ist eine 
Zusage an den geschundenen, um 
Jesu willen leidenden Paulus. Je-
sus selber spricht ihm zu:  
 

Meine Kraft ist in den  
Schwachen mächtig. 

(2. Kor 12,9). 
 
Möge das auch zu unserer Erfah-
rung werden in 2012!  
 
Pastor Benjamin Speitelsbach 

 
 

Kollekten: 
Neues Land hat in der Novemberkollekte einen Zuschuss für ihre se-

gensreiche Arbeit mitnehmen können. Dieser betrug: 1.552€. DANKE dafür! 
Die Abendmahlskollekte im Dezember ist für die Gemeindearbeit bestimmt. 
Heiligabend sammeln wir für „Brot für die Welt“ 
Im Januar werden wir eine Sondertilgung unseres Baudarlehens zusammen-
legen. 
 

Eine neue „Stimme“! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte tragt Euch .......... Daten in Euer Ge-
meindeverzeichnis ein! 
 
 

Bereits seit einem Jahr bei uns: 
Familie  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nachruf  
Am 27.Oktober ist unser Gemeindeglied ......... im Alter von 81 Jahren 

nach zwei Operationen für uns unerwartet ver-
storben.  
...... wurde am 11.2.1956 im Alter von 25 Jahren in 
Braunschweig getauft und gehörte bis zum Zusam-
menschluss zur Gemeinde Lebenstedt, er wohnte bis 
zuletzt in ............. Gemeindeveranstaltungen hat er 
in den letzten Jahren nur noch selten besucht. Wir 
nehmen Anteil an der Trauer der Angehörigen.   

 

 

Aus dem Gemeindeleben 



Mein Name ist ............., verheiratet, 84 Jahre. Geboren bin ich in 
Ostpreußen und durch den Krieg hier nach Salzgitter gekommen. Ich 
bin in einer baptistischen Familie aufgewachsen und hab von klein 
auf erfahren, worum es beim Glauben an Jesus geht. Mit 15 Jahren 
hatte ich einen schweren Reitunfall - mein Vater spielte für mich am 
Klavier das Lied: „Auf Adlers Flügeln getragen“ – ich wurde wieder 
ganz gesund.  Seither hat dieses Lied mich begleitet. Auch in der 
Kriegszeit habe ich mehrfach Bewahrung erlebt, die nicht nur „Glück“ 

sein konnten, sondern Gottes schützende Hand. Als ich vor 60 Jahren getraut wurde, stand 
ich auch kurz davor mich taufen lassen zu wollen, kurz darauf wechselte der Prediger der 
Gemeinde und ich verlor den Taufwunsch aus den Augen. Gesundheitlich bin ich zwar sehr 
angeschlagen, aber lieber spät als nie möchte ich mich nun taufen lassen, um meinen 
Glauben auch äußerlich zu bekennen.    

 
 
 
 
 

Sei dabei, erlebe mit,  
wie sich diese fünf Menschen taufen lassen! 

 

Ihr Lieben!  Advent und Weihnachten liegen vor uns und doch müs-
sen wir schon an das nächste Jahr denken. 

Unser FF ist am 11. Februar 2012 mit Elfi Mast. Das Thema lautet: 

Nicht perfekt - brillant  
Perfektion: - gefährdet unsere Gesundheit, - schadet 
dem Körper, - brennt uns aus, - macht einsam, - lähmt 
und bedroht 
ABER GOTT MACHT "BRILLANT" 

(Anmeldungen dazu sind ab 8. Januar 2012 möglich!) 
Der  Mitarbeiterkreis trifft sich am 
Mittwoch, 4. Januar 2012 um 20 Uhr bei Clärchen 
Bis dahin wünschen wir euch allen eine gute Zeit. 

Clärchen und Marion 

Interessantes für Eltern / Großeltern mit Kindern. Hier 
gibt es die Möglichkeit – ganz ungezwungen- Menschen 
aus unserem Stadtteil kennen zu lernen! 

Kommt und seht! 



 
Liebe Gemeinde, 
das Redaktions-Team Eures Gemeindebriefs wünscht Euch 
allen einen gesegnet und beschaulichen Advent. Möge mit 
jedem Licht, dass Euer Auge erreicht die Freundlichkeit 
unseres HERRN in Euer Herz scheinen; so dass Ihr jedem 
Menschen der Euch begegnet ein Lächeln schenken könnt. 

Thema, und so habe ich in den letzten Monaten gelernt und meine Vermutung war 
richtig, Glauben braucht Gemeinschaft. Mir hat eure Gemeinschaft in den letzten Mo-
naten sehr geholfen und ich würde sehr gerne ein Teil euerer Gemeinschaft werden. 
Warum möchte ich mich Taufen lassen? Weil ich glaube auf meinem Weg an einem 
Ziel (Zwischenziel?) angekommen zu sein. Wenn ich mich jetzt taufen lassen, dann 
habe ich das Gefühl zu einer großen Familie zu gehören. 
 
 
 
 
 

Ich bin ......... Jahre alt, und in Kasachstan aufgewachsen, meine 
Eltern waren Christen, Mutter hat uns aus der Bibel Geschichten 
vorgelesen und mit uns gebetet. In der Schule durften wir nicht 
darüber sprechen. Weihnachten und Ostern haben wir abends mit 
Verwandten gefeiert, weil es keine Feiertage waren. 1992 kam ich 
nach Deutschland und besuchte mit meiner Mutter die 
Gottesdienste hier. Nach und nach verstand ich, was Jesus für 

mich bedeutet. Nach dem Tod meiner Mutter vor knapp 2 Jahren wurde mir durch die 
Geschichte „Spuren im Sand“ immer bewusster, dass Jesus mich trägt, gerade auch in 
schweren Zeiten. Durch die Taufe möchte ich zum Ausdruck bringen, dass ich mit 
Jesus gehe und er mein Herr ist und ich möchte zur Gemeinde dazugehören.   
Meine Adresse, Telefonnummer und mein Geburtsdatum findet ihr be-
reits in eurem Gemeindeverzeichnis. 
 
Ich bin ............................... alt. In den 50er Jahren war ich im 
Steinkohlenbergbau im Ruhrgebiet. Einmal wurde ich mit 
Kollegen verschüttet und wir haben dort unten in 900m Tiefe viel 
gebetet. Nach 73h wurden wir mit Hilfe einer Dahlbusch-
Rettungsbombe gerettet. Im Nachhinein kann ich sagen, Jesus 
gab mir die Kraft durchzuhalten und Gott hat mir geholfen wieder 
ans Tageslicht zu kommen. Weil meine Frau regelmäßig die 
Gottesdienste hier besucht, wurde auch ich neugierig und ich 
habe angefangen sie zu begleiten. Ich bin gläubiger geworden und fühle mich Gott und 
der Gemeinde gegenüber stärker verbunden. Durch meine Krankheit bedingt habe ich 
viel Zeit mich mit Gott zu unterhalten und darum ist es mir wichtig geworden, mich 
taufen zu lassen.  
Auch meine Adresse, Telefonnummer und mein Geburtsdatum findet 
ihr bereits in eurem Gemeindeverzeichnis. 
 



Taufe am 11.Dezember!  
Hier ein kleiner Auszug aus dem Weg, 
den Gott mit den 5 gegangen ist, die 
sich nun taufen lassen möchten…  
 

Ich bin .......................(hier 
mit meinem Mann).... Jahre, 
verheiratet zwei Kinder. Ich 
bin in Kamerun in einer 
katholischen Familie aufge-
wachsen. Gebet war in 

unserer Familie wichtig und so lernte ich, dass es einen Gott gibt und man zu ihm 
beten kann. Später besuchte ich ein baptistisches Mädcheninternat, dort erlebte ich 
andere Mädchen, die ein tiefes Vertrauen in Jesus hatten, das wollte ich auch. Eine 
Freundin half mir dabei, Jesus in mein Leben einzuladen, das war eine berührende 
Erfahrung, so dass ich heute noch bete: „Jesus schenke mir wieder diese erste Liebe 
zu Dir.“  
Seither gab es Hochs und Tiefs in meinem Leben mit Jesus, aber ich bin überzeugt, 
„der in mir angefangen hat das gute Werk, der wird's auch vollenden.“ (Phil 1,6).  Ich 
will mich taufen lassen, weil in der Bibel steht: „Glaube und lass Dich taufen.“ Es ist für 
mich ein äußeres Zeichen dafür, dass ich angenommen habe, dass Jesus auch für 
mich gestorben ist und mir vergeben hat.  
Meine Adresse, Telefonnummer und mein Geburtsdatum findet ihr be-
reits in eurem Gemeindeverzeichnis. 
 
Mein Name ist ...................(Auf dem Bild seht ihr mich mit meinem 
Mann ..........)  Ich bin ... Jahre alt, verheiratet und habe drei 
Kinder. Ich bin zuhause mehr oder weniger christlich aufge-
wachsen. Wenn ich zurück denke, kann ich nicht genau 
sagen, wann ich mit Bewusstsein gläubig geworden bin. Als 
mein erster Mann durch einen Autounfall starb, da habe ich 
wie von allein gebetet und um Hilfe gebeten. Ich war mir aber absolut bewusst, dass 
ich nicht alleine war und getragen worden bin. Kontakt zur Kirche hab ich trotz einiger 
Anläufe nicht gefunden. Ich habe dann so einige Versuche unternommen, gemeinsam 
mit Freundinnen ging ich zum Yoga, ich habe mir auch andere Glaubensrichtungen 
angesehen, mir wurde jedoch im letzten Jahr deutlich, für mich kommt nur eine Ge-
meinschaft mit christlichen Hintergrund in Frage. 
Nun bin ich seit Anfang des Sommers hier und einen meiner ersten Gottesdienste 
werde ich nie vergessen, das Thema hieß: „Learning by doing“, das war genau mein

 Gottesdienste:   
 

Datum  Thema  Text  
04.12. 2.Advent  

„Wo Gottes Heiligkeit und Ehre wohnt“ Jes 63,15-19 
11.12. Taufgottesdienst  

„Weil Du ihm nicht egal bist…“  Luk 15,1-7 
18.12. Aufführung der Kinder des Kigos:  

„Was hat wohl der Esel gedacht in der heili-
gen Nacht?“  Lukas 2 

24.12. 16 Uhr Familiengottesdienst  
"und es begab sich" – alles nur Zufall?   Lukas 2,1-20 

25.12. 10 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
„erstaunliche Begegnungen mit einem Ba-
by“ 

Lukas 2,21-
40  

2012 
01.01. 11 Uhr!  „Meine Kraft ist in den Schwachen 

mächtig!“ 2.Kor 12,9  
08.01. Jahresthema: „Glaube am Montag“   
15.01. „Aber ich hab`s doch verdient, oder?“  1.Mose 27 
22.01. 

„Das Kopfkissen am Tor des Himmels“ 
1.Mose 
28,10-22 

29.01. Gottesdienst mit Christoph Gerbershagen  
 

Bibelstunde und Seniorenkreis: 
07.12.  15.00 Uhr Seniorenkreis Adventsfeier    

14.12. 15.30 Uhr Bibelstunde: Mit Jesus unter-
wegs – Ich bin der Weg!   Johannes 14 

11.01.  15.30 Uhr Bibelstunde:  Mit Jesus ver-
bunden - Ich bin der Weinstock!  

Johannes 15 

25.01. 15.30 Uhr Seniorenkreis   
 

Termine des Pastors: 
2.12. 8 Uhr ökumenisches Pastorenfrühstück in Ringelheim 
4.12. 10 Uhr Predigtdienst in der EFG Goslar 
7.12. 13 Uhr NOW-Trägerkreistreffen 
6.01. 18 Uhr Epiphanias-Empfang der Propstei 
24.1.-1.2. Urlaub  
25.1.-28.1. Willow Creek Leiterschaftskonferenz in Stuttgart  
 
Vorschau:  
4.02. Ostkreistag in der EFG Neudorf-Platendorf 
11.2. Frauenfrühstück 



       Dezember 2011
Gemeinde- und Gruppenveranstaltungen  

1 Do  20:15 Chor  
2 Fr 17:00 BibelTeens 19:00 Jugend  
3 Sa    
4 So 

10:00 Abendmahl & Gottesdienst mit Gerd Wolk   
5 Mo    
6 Di 9:00 Frauen HK 

10:00 Sonnenkäfer  
20:00 Gemeindeleitung  

7 Mi 15:00 Seniorenkreis 
17:00 Fußball 

20:00 FrauenKreativTreff  

8 Do  20:15 Chor  
9 Fr 17:00 Jungschar 

19:00 Jugend 
 

Weihnachtsmarkt  

10 Sa    
11 So 


10:00 Taufgottesdienst mit Benjamin Speitelsbach  
12 Mo  20:00 HK Maibaum  
13 Di 10:00 Sonnenkäfer    
14 Mi 15:30 Bibelstunde 

17:00 Fußball 
abends: HK Soremba, Loewe, und 
SZ-Nord  

 

15 Do  20:15 Chor  
16 Fr 17:00 BibelTeens 

19:00 Jugend 

 

Weihnachtsmarkt 
 17 Sa    

18 So 



 10:00 Kindergottesdienst-Weihnachtsfeier mit 
derAufführung:    „Was hat wohl der Esel gedacht  ?“ 

19 Mo   
20 Di 10:00 Sonnenkäfer  20:00 Gemeindeleitung 
21 Mi 17:00 Fußball  
22 Do  20:15 Chor  
23 Fr    
24 

 
Sa 16:00  

Heiligabend- 
Familiengottesdienst 

 

25 So 10:00  Weihnachts-Gottesdienst mit B. Speitelsbach  
26 Mo    
27 Di    
28 Mi   
29 Do    
30 Fr    
31 Sa Kein Gottesdienst!  

 

       Januar 2012 

Gemeinde- und Gruppenveranstaltungen  
1 So 11:00 AM Gottesdienst mit Benjamin 

Speitelsbach 
 

2 Mo    
3 Di 20:00 Mitarbeitertreffen Winterspielplatz  
4 Mi 20:00 FrauenFrühstücks 

Vorbereitungstreffen  bei 
Loewe 

 

5 Do    
6 Fr 17:00 Jungschar 19:00 Jugend  
7 Sa    
8 So 10:00 Gottesdienst mit Benjamin Speitelsbach  
9 Mo  20:00 HK Maibaum  

10 Di 10:00 Sonnenkäfer  
15:00 Winterspielplatz 

20:00 AK Seelsorge  

11 Mi 15:30 Bibelstunde 
17:00 Fußball 

abends: HK Soremba, Loewe, 
SZ-Nord + Müller-Zitzke 

 

12 Do  20:15 Chor  
13 Fr 17:00 BibelTeens   
14 Sa    
15 So 10:00 Gottesdienst mit Benjamin Speitelsbach  
16 Mo    
17 Di 10:00 Sonnenkäfer  

15:00 Winterspielplatz 
20:00 Gemeindeleitung  

18 Mi 17:00 Fußball   
19 Do  20:15 Chor  
20 Fr 17:00 Jungschar 19:00 Jugend  
21 Sa    
22 So 10:00 Gottesdienst mit Benjamin Speitelsbach  
23 Mo  20:00 HK Maibaum  
24 Di 10:00 Sonnenkäfer  15:00 Winterspielplatz  
25 Mi 15:30 Seniorenkreis 

 
abends: HK Soremba, Loewe, 
SZ-Nord + Müller-Zitzke 

 

26 Do  20:15 Chor  
27 Fr 17:00 Jungschar 19:00 Jugend  
28 Sa    
29 So 10:00 Gottesdienst mit Ch.Gerbershagen   
30 Mo    
31 Di 10:00 Sonnenkäfer  15:00 Winterspielplatz  
 


